
Colymbus arcticus L. Tu Dinnves sali ich am
28. October G Stück am See. Am 2. November fingen

die Fischer ein Stück mit dem Netz und ich hatte Ge-
legenheit diesen nordischen Taucher mehrere Tage hin-

durch im Kiifig und in einem Wasserbassin zu beob-

achten. Anfrecht konnte er nicht stehen . Menschen und

Hunde verfolgte er in froschartigen Sprüngen mit dem
Schnabel : Fische, welche ihm vorgeworfen wurden, nahm
er nicht zu sich.

Da ich am 7. November wieder ein Exemplar am See

wahrnahm, welches nach einer ausdauernden .lagd auch

erbeutet wurde, behielt ich mir das gescliossene und gab
das andere dem National-Museum. Beide trugen das

Federkleid des einjährigen Vogels.

Lestris parasitica L. Mitte September wurde
in Velencze ein junges Exemplar geschossen, welches in

die Sammlung des Herrn Prof. Szikla gerieth.

L a r a s c a n u s L. Einzelne ersdiienen Mitte No-
vember. Ein sehr schön ausgefärbtes Exemplar bekam
ich am 22. November vom See.

Xema min u tum Fall. Ein junges Exemplar
wurde auf den Feldern bei Seregelyes unweit der Diu-
nyeser Moräste am 2. September geschossen und steht

nun in der Sammlung des Herrn Prof. Szikla. Trägt
ein ganz weisses Federkleid, nur am Rücken sind schwarze
Querstreifen und Flecke.

Nachträglich sei bemerkt, dass ich am Budapester
Wildpretmarkt den 11. November 4 Stück P^udromias

morinellus L. kaufte, welche im Pester Comitate ge-

schossen wurden und mir als Kiebitze um 1 Gulden
österr. Wähnmg angeboten wurden.

Budapest, 26. November 1887.

Die Verbreitung der mövenartigen Vögel (Laridae) in Böhmen.
Von Med. Dr. Wladislaw Schier.

Larus ridibundus kommt gewöhnlich in der zweiten

Haltte des März nach Böhmen und zieht im October

fort; es ist aber vorgekommen, dass einige im milden
Winter an den Teichen bei Frauenberg auch das ganze
Jahr hindurch verblieben. Die Lachmöven sind in Böhmen
an vielen Nist- und Zugsorten bekannt und selbst auch
an anderen, weil sie von ihren Aufenthalts- und Nist-

plätzen selbst stundenweit entfernte Teiche und Flüsse

liesuchen. Grössere Gesellschaften (selbst einige Hunderte)
nisten: im Königgrätzer Kreise bei Keichenau besonders

am Oernikowitzer Teiche, dann bei Schütz und Weiss-
Oujezd ; bei Gross-Babitz (Nechanitz) am Tfeschitzer-

Teiche ; bei Kopidlno (Gitschin) ; bei Hirschberg am
grossen Teiche auf der Insel , Mauseloch' viele hunderte

Nester dicht nebeneinander: bei Kottowitz unweit Haida
am Roth-Teiche : bei Kreuzberg und Wojnomiestetz be-

sonders in dem Sumpfe des kleinen und grossen Teiches

Däfek. Im Budweiser Kreise sind folgende Hauptplätze :

der Mühlteicli bei Cejkowitz; Cernitzer Teich bei Budweis,

der Teich Wlkow bei Wesely; dann die Teiche bei Zirnau,

Pischtin, Nakii und Tiross-Zablat. — Im Egerer Kreise,

besonders bei Plan. Viele Lachmöven nisten an den

Teichen im Piseker Kreise : dann auch im nördlichen

Theile Böhmens von Niemes, Reichstadt. Wellnitz. Walten
und Gabel bis Kratzau. — Kleinere Ansiedlungen und
auch einzelne Nester in gewissen Entfernungen findet man
selbst an kleineren Teichen, dann längs der Elbe und
Moldau.

Larus minutus wurde in Böhmen schon mehrmals
erbeutet, so bei Pardubitz, Rusin in der Nähe von Prag,

Franzensbad und Plan. — Nach Fierlinger nistete

die Zwergmöve in Böhmen. Ich bekam im Jalire 1865
eine junge Zwergmöve vom Kfeschitzer Teiche bei Kopidlno.

welche gleich bei der ersten Entenjagd geschossen wurde:

bei der zweiten Jagd bekam ich abermals eine und der

Förster erzählte mir, dass er die Alten nach ihren schwarzen
Köpfen schon im Frühjahre beobachtet hatte und dass

sie dort genistet luiben.

Rissa trydactyla kommt nur manchmal nach Böhmen.
Im Jahre 1848 und zwar in den Monaten Januar und
Februar sind einige dreizehige Möven an der Moldau l)ei

Prag erlegt worden ; in demselben Jahre, im Fei)ruar.

sind auch in der Umgebung von Franzensbad etwa 20 Stück

erschossen worden. Ferner wurden einzelne bei Pardubitz,

Frauenberg, Gitschin (1865) und bei Arnau (187G) er-

beutet.

Larus glaucus ist eine grosse Seltenheit. So viel

bekannt ist, bekam bloss Prof. Dr. A. F r i t s c h eine

lebende Eismöve aus der Gegend von Beraun und 1 Exem-
plar befand sich in der Sammlung des H. Wobofil.

Larus argentatus wurde vor vielen Jahren am Prager

Markte gekauft und dem Dr. Palliardi nach Franzensbad

zugeschickt.

Larus canus wurde mehrmals geschossen, besonders

bei Pardubitz. Franzensbad, Prag. Frauenberg, Pischtin

und an anderen Orten. Gegeji Ende Januar 1877 er-

schienen drei Stunnmöven bei Zizelitz luid eine von ihnen

wurde abgeschossen.

Larus marinus kommt sehr selten vor. Im Jahre

1864 bekam ich eine junge Mantelmöve, welche bei

Branna (Starkenbach) erlegt wurde. Im Jahre 1870 am
28. October wurde eine bei Wittingau und vor iwei Jahren
eine bei Budweis erbeutet.

Larus fusus wurde einmal an der Moldau bei

Krumau. dann bei Daschitz (Juni 1843) und bei Tabor
(Juli 1851) geschossen.

Lestris pomarina kommt sehr selten vor. Einen

jungen Vogel bekam ich im Herbste 1870; derselbe wurde
auf einer fast in der Mitte des Dorfes Kamenitz (Gitschin)

gelegener Tränke erschossen.

Lestris parasitica wm^de bereits einige Male in

Böhmen beobachtet und auch erlegt. Im Jahre 1868
bekam ich einen jungen Vogel, welcher bei Gelegenheit

einer Rebhühnerjagd im Herbste auf einer Wiese bei

Wolanitz in der Nähe von Gitschin geschossen wurde.

Lestris Buffoni (crepidata) wm-de bloss einmal bei

Franzensbad gesehen und am Felde mit Steinen erschlagen.

Sterna fluviatilis ist an den Teichen und Flüssen

Böhmens ziemlich bekannt. Einzelne Paare nisten im Bud-
weiser Kreise bei Neuliaus, Polikna, Königseck, Plavsko.

Pischtin und Blauenschlag; im Taborer Kreise bei Zalschi

und Deutsch-Reiehenau ; im Caslauer Kreise bei Schwarz-

Kosteletz ; im Königgrätzer Kreis bei Gross-Beltsch ; im
Gitschiner Kreise bei Chotetsch ; im Prager Kreise bei Zäbof.

Wepfek und Modi;an ; im Egerer Kreise bei Prachomet.

Bruch, Dreihacken. Taschwitz imd üdrtsch; im Piseker

Kreise bei Wilschin. Zdbof, Metschichow und Pisek.
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Am Zuge wird die Flussseeschwalbe beobachtet bei

:

Moldau-Tliein : Petinvitz (Tabor) ; Kowanitz. Podiebrad,

W'ojnomiestetz. Siiakau und Deutsch-Hiüd (Oasiau) ; bei

SopotnitziClinuliin); l<ei Miietin. Zdobnitz und Hininiliseh-

Kibnei (Köiiiygiätz) : bei Nabzi und Kopidlno (Gitschin);

bei liibotejiiitz. Katsehitz, Konojed und Dux (Leitnieiitz);

bei AVrbi-an i^Saazl: bei Nassengrub und Kuuijiliolec lEger):

bei AVvbno, Citow. Hofovic. Krahii> und Unlioscht (Prag);

bei Dneschitz (Pilsen) und bei 'Warwazow (Pisek).

Hydrochelidon nigra erscheint im Mai und nistet

auch an einigen Drten. wie z. P. bei Dürrmaul (Egerl:

bei Stradoun und ].andskron (^Clirudim); bei Domanin
(Budweis) und bei Nadrvb (Pilsen). — Aiu Zuge wird die

schwarze Seesehwalbe beobachtet bei Chotetscli. Kopidlno

und Gitschin ; bei Neu-Sattel (Saaz) : bei Moldau-Thein
und Domanin (Budweis): bei Hlawitz und X. Lyssa

(Jungbunzlau).

Hydrochelidon leucoptera konmit nach Büinnen im
April und zieht Knde September wieder fort. Einzelne

nisten bei Bystric ( Tabor i: Kadomyschl und Nezamyslic
(Pisek); Luzee (Prag): Zawieschin. Neu-Sattel un>l Hacken-
häuser (Eger); Kralu]! (Saaz); Zenolin i Hudweis) umi
Nadryb (Pilsen'. Am Zuge wird die weisstiiigelige See-
schwalbe dann und wann beobachtet bei: Kacerow (Künig-
grätz); Stiekna (Pisek); Wrbno, Hostaun, Kakonitz und
Chwnl (PragV. Otwitz und Laun (Saazi; Unter-Branischau
und Skrdlowitz (Caslau); Nezdaschow. Wittingau. Suchen-
thal und Olescimitz (Budweis): bei Postrekow (Pilsen i:

Kopidlno (Gitschin): (iablonz, Hlawitz und \. Lyssa
(.lungbini/.hun d^iiin Ini ('ernowes und Salezel ( Leitmeritz).

Hydrochelidon hybrida ist weniger bekannt und soll

bei Kreuzberg (Caslau i, dann bei Unter-Cerekew und Tliein

(Tabor) nisten. Am Zuge wurde die weissbärtige See-
schwalbe bloss bei Weleschin i Budweis) beobachtet.

Oniitliologische Notizen aus Salzburg (1887).

Von Victor Ritter v. Tschusi zu Schmidhoffen.

Faico peregrinus, Tunst. Heuer nur ein Stück
beobachtet. Ich schoss am 27. October eine vor mir am
Bache aufstehende Becassine an. die noch einige hundert
Schritte flog imd dann in einem Felde einfiel. In dem-
selben Augenblicke stiess ein Wanderfalke herab und
schlug sie, liess sie aber bei meinem Näherkommen
liegen und empfahl sich noch ausser Schussweite.

Archibuteo lagopus, Briuin. Innerhalb einer

lOjährigen Beobachtungszeit bemerkte icli hier bei Hallein
den ö. Jänner den Kauhfuss zum zweitenmal.

Nucifraga caryocatactes , Linn. Unsere Gebirgs-
helier(var. paciiyrlnncha. P. Blas.) zeigten sich in4iesem^
Herbste ziemlich vereinzelt im Thale und kamen auch
öfter auf die Haselstauden im Garten. Der erste erschien

den 27. August, der letzte den 29. November.
Den 27. October erlegte ich ein sehr starksclinäbeliges

Exemplar, das sehr an die nordischen Heher erinnert.

Die dünnscimiibligen Heher (var. leptorchyncha,
R. Blas.), welche nach ISS.j heuer wieder in grösserer
Zahl in verschiedenen Provinzen Oesterr.-Ung. erschienen,

zeigten sich hier nur sparsam. Icli sah 2 einzige Vögel
dieser Form am 20. und 23. October, die ich auch
erlegte. Beide waren im Verhältniss zu den dickschnäb-
ligen sehr zutraiilich und hatten nur Jnsectenreste im
Magen.

Dryocopus martius, Linn. Ein am 7. Januar er-

legtes V besitzt im Flügel zwei aus demselben hervor-
tretende doppelte Armschwingen. (A'ul. Inlgende pag.)

Cerihia familiaris var. brachydactyla, Chr. L. Br.

Bisher habe ich mich immer vergeblich nach dem grau-
rückigen Baumläufer hier umgesehen ; alle, welche luir

in die Hände kamen, gehörten der typischen C. familiaris

an, die häutig unsere Nadelwaldungen bewohnt und zur
Herbst- und Winterszeit mit Meisen vereinigt in den
Gärten erscheint. Den 1:3. November nun hörte ich durch
das Fenster einen Baumläufer im Garten, der mir sofort

durch seinen Ruf „Tit". den er nicht rasch nach ein-

ander, sondern immer in verhältnissmässig längeren
Pausen hören liess, aultlel. Als ich den Vogel mit dem
Flobert lieruntergeschossen hatte, hielt ich zu meiner
Freude einen graurückigen Baumläufer in den Händen.
Später, den 28. desselben Monates erlegte ich ein Paiir

und den 8. December ein 5 gleichfalls im Garten. Der
Vogel ist im Freien leicht durch seinen Ruf. in der Hand

durcli seine graue — statt lohfarbe — Rficken- und
schmutzigweisse — statt atlassweiss glänzende — Unter-
leibsfärbung zu erkennen.

Tichodroma muraria, Linn. Ueber eine abnorme
Beobachtung — ich traf den Mauerläufer im Gebüscli

hü})fend und dann einen Baum emporkletternd — ))e-

riclitete ich in diesem .lournal iXl. 18S7. p. ]t_i9i.

Parus borealis var. alpestris, Baill. Das erste

bisher im Lande erlegte Exemplar schoss ich den

27. October in meinem Garten.

Diese Graumeise, welche den Parus palustris, L. im

Gebirge ersetzt, unterscheidet sich von diesem haupt-

sächlich durch das bis zum Rücken sich er-

streckende Schwarz der Kopfplatte (ohne bläuliclicn

Schimmer), durch die weissen Wangen- und Hal;--

seiten und durch die weissliche Säumung der

Schwung- und Steuerfedern. Detaillirte Angaben
behalte ich uiir für später vor.

Budytes flavus var. borealis, Sundev. ]\Iein Sohn
Rudolf sciioss den 2G. August ein jüngeres ^f. auf einem

ft'isch gepflügten Acker.

Emberiza hortulana, Liiui. Fehlte in diesem Frühling,

war al)er im Herljste in kleinen Gesellschaften auf friscli

bebauten Feldern zu sehen: so am 11. September in ti.

am 13. in :J und am 14. in .'> Exemplaren, wovon idi

und mein Sohn Rudolf einige erlegten. Die alten (^

Hessen öfters ihren charakteristischen Gesang am Boden

hören.

Emberiza miliaria. Nur einmal, den o. November,

in einem Paare auf einer gedüngten AViese unter Gold-

ammern angetrotl'en.

Emberiza schoenicius var. intermedia, .Mich. Den

6. November traf ich nach Schneefall ein Paar im
Röhricht des Baches, wo ich das cf schoss, das $ aber

entkam. Bisher erhielt ich nur ein den 22. März 1883

zu Mautenidc'it' im Lungau erlegtes (j". •

Charadrius pluvialis, Linn. Den 15. November von

bis den folgenden Tag '/oS Uhr Früh

bei starkem Schneegestöber von allen Seiten

t> Uhr Abends
hörte man
die Rufe von Goldregenpfeifern, welche in grosser Menge
durchgezogen sein mussten. Ich bemerke ausdrücklich,

dass es Goldregenpfeifer und nicht Brachschnepfen waren,

ila ich die Stimmen beider wohl unterscheide.
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